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Verunglückt

zekge
ser 11 werde in der Praxis als un
durchführbar sich erweisen, da jede An
zeige, an die Kammer vom Könige aus
gehen und die Zeichnung des Königs
tragen muß. Es ist interessant, daß em
liberales Blatt, das sich in diese Ber--
Haltnisse vertieft, mit Rücksicht auf diese
Unklarheit des $ 11 der Verfasjungsur-künd- e

und mit Rücksicht auf Absatz 2 des
Art. 7si der Skeicksverrassuna. welck

Bss $U$mleU5?5.Ir aukgedehnt und zur Nächricht für Kohlen . Cons.menten, welche wir
nicht peullch aufsuche konueu, gebe wir nteuftehend die Preise userer ohlea und Coke
au, zu deu to.r dleselb verkauft habe uud och jet derkanfe. Kkmrat uu, besucht n.

Xtpm XIIETIKIIC TOjmcIl CDdD
D et ail.V aarpreise:

NeneS per Telegraph.
W 1 1 1 1 Aussichten.

WaZH tng i on, D. C., S. August.
Schöne Wetter, darauf Strichregen,
stationäre Temperatur.

ZuEhrenGranl'S.
Berlin. 3. Aug. Das amerika

nische.Gesandtschaftshotel und da? am. foftimmr. dk !t.?kss',.:f.:..- M k.fci
in nein S,unt?s,,i, ,tm,y,? mrc

Atlanta" und Boston welche halb
vollendet sind, und welche nach dem Ton
trakte schon fertig sein sollten, in dem

Bauhofe und mit dem Material deS Eon
traktorS auf Kosten desselben durch die

Regierung fertig gestellt werden sollen.

G eheimnißv o ller Mord.
Chicago, 7. August. Frau M.

Walsh. eine sechzigjährige Wittwe wurde
heute in ihrer Wohnung No. 609 Fulton
Ave. alS Leiche gefunden. Hände und
Füße waren gefesselt und sie hatte einen

Strick um den Hals. Offenbar liegt hier
ein Mors vor.

Civildien st resorm.
Washington, 7. August. Der

Präsident ernannte gestern wieder eire
ganze Anzahl neuer Postmeister und an
derer Beamter. Die Zahl der bis jetzt
von ihm ernannten Postmeister beträgt
467.

... VV, biazle ZlLmisreve
Vergleich nicht
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Die vollkonrmenfte und best eingerichtete Brauerei im Staate Jndiana.

Webende der New Vork Straße.

De Morgenzug der Vandalia Bahn
brachte den verunglückten farbigen Ariei
ter y'knry WoodS hierher. Woods ar
beitete in den Kohlenminen nahe Mitchell,
und befand sich auf dem Wege nach feiner
Heimath in Virginien. .Unterwegs, nahe
Clayton, schlief er vom Laufen ermüdet,
auf dem Geleise der Vandalia Bahn ein,
wurde von einem Frachtzuge auf die

Seite geschleudert, und am Kopf und an
der rechten Hand schlimm verletzt. Flan
ner & Hommown'S Ambulanz brachte
ihn in'S St. Vincent Hospital."

10 Der Counly Clerk hat die den
Doktoren John 5). Burch und Wm. H
Sarder ertheilten Lizensenviderrufen..'

ft Unter den gestem.mitgetheilten
Beamten der Möbelschre!? Union war
Herr Georg RieS als Arbeitsnachweis,
fekretär ausg klaffen. .

i&" Vor einigen Tagen wurde
George Washington in die Jail geschickt
weil er ein Gambler ist. gestern mußte
Martha Washington dort Aufenthalt
nehmen, weil sie eine Schlägerei hatte.
Bilde sollten damit bestraft werden, daß
sie ihre Namen ablegen müssen,, -

S-- Herr Fred Nelee wurde beule
von Phil. Dohn bei Sgilire, Smock we-

gen assatiit and battery verklagt. 63
scheint, daß nach einem Streite zvischen
den Kindern der Beiden, die ganze
Dohnsche Familie in den Saloon deS

Herrn Neßler kam. um 'Skandal zu
machen, un) dann auf unsanf:e Weise
hinauSbekomdlimentirt wurde.

UZ-- Die Herren Schloeikle und
Prange haben für die Herren G,br. sSav
tbel einen Butcherwazen gebaut, der in
Bkzu auf Güte deS MatcriakS uid
Vortrefstichkeit der Arbeit Nicht? zu wün
fchen übrig läßt. Alles an dem Wagen
ist auf Dauerhaftigkeit berechnet und die

Herren Schweifte und Pran&i haben da
ein Meisterstück geliefert.

! Die County'Commissäre deschäf

tigten sich beute morgen mit der Frage,
ob unter dem neuen Gesetz den Town
sbip-Truste- es. welche bei dem Bankkrach
Geld verloren. solches anzurechnen sei oder
nicht. DerCounty Anwalt gab seineMei

nung dahin ab. daß nur Diejenigen zum
Ersatz berechtigt seien, welche die Gelder
als Trustees deponirt haben, nicht aber
Diejenigen, welche sie in ihrer Privat- -

eigenschast deponirt haben und die Zinsen
selbst bezogen.

Vom Ausland.

Man schreibt dem W. W.
21." aus Erlach bei Wiener-Neustad- t :
Unser idyllisches Dörfchen war jüngst
der Schauplatz eines sehr bedauerlichen.
Vorfalls, dessen Folgen nur durch die
Besonnenheit einiges Ortsbewohner ver- -

hütet Wurden. In den Nachmittags- -

stunden wurde ein Mann der im Orts
befindlichen Dragonerabtheilung, angeb- -

lich wegen eines dienstlichen Vergehens,
rnit aus den Nucken gebundenen Händen
derartig auf einen, auf öffentlichem Er
erzierplatze stehenden Baum aufgebun-den- ,

daß die Füße des Mannes den
Boden nicht berührten. So hing der
schwächliche junge Mann durch drei Vier-telstuno- en

den glühenden Sonnenstrahlen
ausgesetzt, bis er die Besinnung verlor
und Schaum vor den Mund trat. Ein
zufällig des Weges kommender Bürger
schnitt ihn trotz der aufgestellten Wache
ab und übergab ihn. seinen, 5?qm?raden.
ft? sich in den Abendstunden unter den,'

bäS Gros der Bevölkerung Flachs bil-dend- en

Arbeiten der Spinnerei das Ge-rüc- ht

vom Tode desSoldaten verbreitete,
zogen mehrere hundert Personen, Man
ner, We-.be- r und Minder, mit Stöcken
uno Cjeinn heivaffnet, vordie Wohnung
des kommandirendenOffizierswy es sicher- -

lich zu großen Ausschreitungen gekommen
wäre, wenn nicht der Einfluß einiger
angesehener Bewohner des yrtes, zumql
der Besitzer genannter Fabrik die ufge- -

regte Menge zum Abzug bewogen hätte.
Bald traf auch eine aus Schwarzau tele-graphis- ch

herbeigerufene Dragonerab:hei-lun- g

ein, welche mit blanker Waffe die
Wohnungen der Offiziere schützte. Ueber
das Schicksal des Soldaten ist derzeit
nichts Näheres bekannt, doch wird darü-de- r

zweistttps eine, ijntechichlincz
rung bringen.

EinZeichen der Zeit ist es,
daß man in der bairischen Presse an
fängt, die Eventualitäten einer Regent.
lchqst zu erörtern, Die einschlägige Be,
stimmung lautet: Sollte der Monarch
durch irgend eine Ursache, die in ihrer
Wirkung länger als ein Jahr dauert, an
der Ausübung der Negierung gehindert
werden und für diesen Fall nicht selbst

Vorsehung zetryssen haben oder treffen
können, so nndet mit Zustimmung der
Stände, welchen die Verhinderungsur
fachen anzuzeigen sind, gleichfalls die für
den Fall der Minderjährigkeit bestimmte
gesetzliche Regentschast statt." Hier
fehlt nun jede BestlmmunA, wer denn
eigentlich das Recht der Initiative, wer,
den Kammern die Mittheilung zu machen,
hat. Deshalb meinte der, berühmte ver'
storbene StaatSrechtslchrer v. Pözl in
München mit Necht, daß er fürchte. die

t fcüiei Svalie fcteeU dieselie? ich! Se
ZchäftIanz?iZea rrad std ttn Raum v?n öri
öelle nicht äöcrsteigea. inerten u eatgelt
I ich aufgenommen.

Dieselben blnbra 3 Tage Sehe, Wunen ader

sabeschräakt erneuert werden.

zeigen, welche btl Mittags 1 Uhr adge.

510 erden, finden nock am UTb$m Tage
Lufuahrne.

WerZant.
fflH4t: Stelluna im HauZdalt sä' ein deutsche
Wachen. Sisrdoft itt 2anefje u. Füll Sreek. Sa

Verlangt: Sin Mädchen fit Hauirdett. 9!--.- 7

Oft em Isrk Straße. Sag

Cerlan a t: Ein Mädchen fitr ein kleine Filie.
?. 233 5lrt. Habit Straße. 9

3 erläufst: in flute deutsche! Widmen. 58.
lld reer Straße. 9

Srlat ein Widmen für Haulardeu w einer
kleinen $iuilie, krauchl nicht ,u aschen. ach,
irzgen 37 Kors Aladam, 5t:af- f

Stellegesuche.
gesucht: Qin Vädchen sucht VeschMigunz, am
kehe ,n einer Laundr,. N. 2Z1 lakeztraße. 7a g

Zu mietken gesucht.
Zu miethen gesucht wir ein Hau mit 5 di
v Zimmer. NZherei in der Office ll. 8U8. Sag

Zu verkaufen.
Zu verkaufen: De? $tzwe 5aln, Ecke SRofcie

St ate iwd Rzsilchusttt? Avenue. kherek bet

F,a Ener, nebenan. Lag

Zu veikaufen ein 2iom achzufrazen ia
ser Office dZ. Blatte. 5ba

August Fruchte.
Wüi wic noch dou Sommer -- Hüten übrig

baden, wird zu irgend einem Preii lolgc
schlagen.

Wir erhalten ifct ,fcrn die Dsrpaften doa

lea neuesten Moden in

Herbsthnten
und bitten um recht zahlreichen Zusp-uch-

.

Barnberger
No. 10 OS WasblngtonNr.

x cttfi sn
ach

Cincinnati!
am

Sonntag, den 23. August,
oeraftaltet vom

Maonnerclior !

Klmdftchrt $2-50- .

Der Zug verläßt da Union Depot am Sonntag
?!g:n 7 Xl)x 30 Hin. Ticket! für die AUSsahtt sin

SonntzaZ und D!tag auf alle Zügen gilti?.
Steher Information ertheilt Paul H. jtraufe.
26 urd A Z!öld lennfolcania Strafce oder die ttaiM
Tex: Ticket Os sie.

phoenix garten,
Sudwest Ecke Morris und Meridianftr.

Friedr. Kroeckel, . Eigenthümer,

Samstag Abend, 8. August,

DaTin.'zz&ii?

N. Miller'S Lrcbester.
Die besten Erfrischungeu aller Art stets vor

röthig.
Für strenge Ordnung ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

ITrle!-- . Kroeckel.

entxat Harten !

N.O.Ccke Washington u. Eaststr.

Dieser beliebte Unterbal-tnngS-Plat- z

ist jetzt eröffnet.
Die btütn Getränke und (Zr-srischung- en

werden stets per'
abreicht. f

Petor Wagner,
Eigenthümer.

OerWesternpar- - u.Leih.Verein

ird seine ,mei:e ri von tiW äattilis vonjt
520?, 120(3,900, am H o n t a b , n d, den Z. Lug.
1SZ am gewöhnlichen vrs,mmlugrte, No, S4

Vk Washington Ltre. eröffnen. Stntrittiztdöh
re EentS, Beitrag 50 entS rer Antheil. Sln

theile sind tm ersammlungilokal oder in der Ner
chant National Bank der in Lara?'! Kliferet an
Eus Vest Strzße ,u haben,

George Sood, $ifts.
Zbtoior pfaffli, Sekr.

C. . jreiij!, Tch,;.

Wollt Jbr einen

lcsIw.cs1llW
Slo. 424 und 426 Ost Waffwgton Straße,

Fabrikanten dn

Consulatsgebäude find HZüktMZ Achtung
vor Grant geschloffen.

Mum !

Paris, 8. Aug. .Le Matin sagt.
dak Personen, welche in dea-Dien-

st de?

Congo Staate? treten, sich verpflichten
müsien. vollständige? Schweigen über die

Zustände daselbst zu beobachten.
i m

Drahtnachrichten.

Aus dem Paradedett.
New Nork. 7. Aug. Der V!en- -

schenandrang war deute wiederum außer-

ordentlich grok. und die Zadt der Be
schauer war kaum kleiner als gestern.
Um 1 Uhr Morgens wurden die Thüren
geschloffen. Die Lnase mag wohl von

300,000 Menschen besichtigt worden sein.
Eine rührende Scene war es. als ein

Blinder stch unter den Herankommenden

befand, und als er am Sarge vorbeikam,
darum bat, denselben berüheen zu dürfen.
Man gewährte seine Bitte. Genau die'
selbe Szene wiedttholte sich mit einem

andern Blinden.
Wie groß der Menschenstrom war, der

sich herandrängte, um einen letzten Blick

auf die Ueberreste de? Verstorbenen zu

werfen, läßt sich daran ermeffn. dak die

Reihe der Beschauer sich in eine? Linie
vom Eingang zur Eila Hall auS den

Bcoadmay hinaus, bis zur Eanal S:r.
erstreckte.

Etwa für die Pall Mall
Gazette.

Chicago. 7. Aug. Bertha Leh

man, 16 Jahre alt, welche am 30. Juni
auf geheimniövoU Weife verschwand,
wurde letzte Nacht in dem Hause der

Anna Baker,. Groveland Park gefunden.
Sit fagt, ein Mann, Namers George
M. Bearce habe sie unter falschen Vor
stellungen dahin gelockt, sie fei dafelbst

gefangen gehalten und gezwungen wer

den, mit ihm zu leben. Später habe
man sie gezwungen mit einem andern

Mannt, Namens Hinlley zu leben.

Sämmtliche Bethätigte wurden ver
'

hastet.

Regen undUederschwemm ung
Madison. 7. August. Unsere

Gegend wurde letzte Nacht von einem

außerordentlich heftigen Regen heimge
sucht. Bei Bevay stieg der FluK um 7

Fub. Zwei eiserne und zwei bölzerne
Brücken im Countq wurden weggerissen.

In Plum Creek wurden 453 Acker Kor

Pflanzung wkggeschwemmt. Dte Flüsse
und Bäche in der ganzen Umgegend sind
auö ihren Ufern getreten und der Scha
den ist bedeutend.

DaS B e g r üb n iß.
Ntv York, 7. Aug. Präsidevt

Cleveland kam heute Abend 11 Uhr im 5
Avenue Hotel an. Besucher auS allen
Theilen des Landes sind hier und die

HotelS sind überfüllt. Viele konnten
keine Unterkunft mehr finden, und quar
tierten sich in Brooklyn, Jtrfey City und
anderen naheliegenden Städten ein.

Frau Grant wird an dem Begräbnik
nicht Theil nehmen. Sie blieb in Ml.
McGregor. Sie ist geistig und lökper.
lich so' geschwächt, dab sie kaum daS

Zimmer verlassen kann.
Die Familie Grant'S wird bis Oktober

auf Mt. McGregor verbleiben und so

' dann ihr HauS an der 60. Strafe in New

Z)ork beziehen. Frau Tartorik wird im

Herbst nach England zurückkehren., da
selbst den Winter über bleiben, und dann
wieder zurückkommen, um ein Jahr mit

ihrer Mutter zu verbringen.- -

VomFelde der Arbeit.--

East Saginaw. 7. Auauff. Die
meisten der Mühlen sind wieder im

Gange. Heute kamen keine Ruhestöeun

gen vor.

PittSburg. 7- - August. Die

Frachtzüge auf der B. u. O. Eisenbahn
lausen regelmSbig. Vierzig Mann wur
den von der ParkerSburg & Wheeling
Division hlerkergebracht. Die Behörden
sind auf eine Ausrudl vollständig vor
bereitet.

Mord und Selbstmord.
Louisville, 7. Aug. Ein Deut

scher. Namens Michael Kaelen. der eine
Milcherei betrieb, fchnitt letzte Nacht aus
Eifersucht sich und seiner Frau den Hals
ab.

Die im Bau befindlich en
Kriegsschiffe.

Washington,?. Aug. Sekretär
Whitnky hat angeordnet, dak die bei

Jhn Roach bestellten Kleuzer .Chicago,

ourcy ein ee? emsa)ieoen werden sollen.
(P. bemeik: dazu,daß Streitigkeiten über
die Nothwendigkeit einer Regentschaft in
Vaiern bicrber geboren, dam kommt.
dafür zu vlaidiren, daß die bairischen
cammern im nterezze der eldMän

bigkeit der Einzelstaaten durch ein Ver
fasiungsgesetz die Frage lösen sollten,
wer die )!otbwendiakeit einer Reaent.
schaft erklä'.cn, und . wer während der

wlscyenze,: vlö zur Cntscyeldung der
raze o:e wntgtlcyen ceglerungssuntt:o.

nen
'

ausüben
. ( . W

könne.
- . m.

Die Frzge,- .

wer
- ?

zur
egentZchas: verusen ist, klar: da der

Bruder deS KöniaZ. Brirn Otto, unbeil
bar geisteskrank ist, so würde an erster
stelle der nkel des Königs, Prinz Luit
pold und sollte dieser verzichten, fein
ältester.Sohn, Prinz Ludwig, der Prä
sumptive-THronfolge-

r. berufen sein.
Prinz Luvwrg ist das Muster eines Fa
milienvaters, eines einfachen Büraers.

Die Pariser repuölika- -
nischen Biältr veranstalteten zum Na
tionalfest am 14. Juli (Sturm auf die
Bastille) illustrirte Sestauszaben, einige
sogar mit farbigen Bildern ; so die Na
tion," die auf einem grellen Bilderbogen
d'e Wohlthaten der Republik VerHerr
licht, die, obwohl von der Monarchie und
dem Kaiserreich mit 20 Milliarden
Schulden belastet, doch 12,760 neue
Schulen gegründet, 131,355 Kilom.
Bizinalwege, 12,283 Kilom. Eifenba
nen, zahlreiche Festungen gebaut, die
Zahl der Sparkasseneinlegcr von 2 aus
5 '1!illionen und die Spareinlagen von
711 auf 2050 Millionen Francs ver-meh- rt

habe Alles in Bildern veran-schaulic- ht

-- 'dazu die Orleansprinzen, die
von dem bedrängten Frankreich, während
im Hintergrunde ein Bismarck ähneln
der Kürassier mit 5 Milliarden davon
reitet, noch 50 Millionen .auspressen,
und als Schlußtableau die Wähler, die
für republikanische Kandidaten ihre
Stimmzettel zur Urne tragen. So wird
Festfreude und Wahlagitation praktisch
oerknüpft,

Bäcker dürfen nicht Kuchen
backen. Die Berliner Marktpolizei hat
neuerdings den auf den Wochenmärktev
handelnden Bäckern verboten, Kuchen
Waaren zu führen, da dieselben nicht zu
den Backwaaren gehören, sondern zur
Konditorei zu zählen seien. Die den
Bäckern ertheilten Erlaubnißscheine lau
ten auf Brot und Backwaaren. Einige
Bäcker wollten jedoch diesem Verbot nicht
nachkommen, sondern es bei einer etwai
gen Denunciation auf richterliche Ent-scheidu- ng

ankommen lassen, da ihrer
Meinung nach zu den Backwaaren alles
gehört, was gebacken wird, folglich auch
Kuchen. Die Neue Stettiner Ztg."
bemerkt zu diesem Vorkommniß fehr tref
send ; Wenn die Herren darin sich
nur nicht täuschen. Als der Abg. Broe
mel während der letzten Wahlbewegung
in Stettin einen Vortrag über die Hand
werkerfrage hielt und aus der Zeit der
Zunftherrschaft in Deutschland und in
Oesterreich eine Reihe ähnlicher Curiosa
erzählte und ihre Mitderkehr im Fall der
Wiederherstellung de? Zünfte und Be,
schränkung der Gewerbefreiheit prophe
zeite, suchten sich seine Gegner mit dem
billigen Einwgnh abzusinken, daß das
Uebextreibuna sei. Namentlich ein dra
stisches Beispiel aus Oesterreich, wo man
den Bäckern verwehrte, Krapfen" zu
backen, während dazu allein de.? Kuchen
bäcker" berechtigt fei, wollts man durch
aus nicht gelten lassen so etwas kommt
bei uns nicht vor !." Inzwischen baben
wir es in der Peschränkung der Gewer
hefreiheit schon herrlich weit gebracht
und angesichts deS vorstehend berichteten
Falles sollte es euch dem blödesten Auge
klar werden, daß es auf dem abschüssi
gen Wege der 5enservativ'zünftlerischen
vandwerkerbeglückung keinen Halt gibt."
Unsere Handwerker mögen sich diese Zei-le- n

ins Album legen. Denn was heute
den Bäckern passirt, kann morgen in ahn
licher Form jedem anderen Gewerbetrei-bende- n

pajsire.
Die, Polizei hat zu glei

che? Zeit in Madrid, Saragossa und in
Mataro republikanische Verschwörungen
entdeckt.

, In Saragossa sind 60 Perso
nen, darunter ein Oberst und mehrere
Officiere, welche schon wegen Fahnen
flucht zum Tode verurtheilt und kürzlich
auS Frankreich zurückgekehrt waren, ver
haftet worden. In Madrid hat man
eine Waffenniederlage und Papiere ge
funden, die einen Einblick in die Ver--

schwörung gestatteten. Die Ordnung
wurde keinen Augenblick gestört. Zwei
fellos ist das stehende Heer von der Ve-wegu- ng

nicht angesteckt worden. Eben
so sind die Unruhen in Lerida wegen der
neuen Octroivrrordnung ziemlich ernst.
Der Belagerunszustand ist daselbst ver
hängt. Die Meuterer versuchten, mit
Petroleum mehrere Häuser anzustecken.
Die Truppen machten zur Niederwerfung
der Nebellion von den Schußwaffen Ge
brauch. In Barcelona sind ebenfalls
mehrere Officiere wegen revolutionärer
Umtriebe verhaftet worden.

Nutscheu, Buggleo und
VSprmg

könne jedem Teschack Aechnnng trage.
Reparaturen derben gut nd billig besorgt.

enyert wlrd garanrirt.

ööZfH

Ver Qade--l

Die Cholera.
Marseilles, 7. Aug. DieSitua

tion bessert sich hier bedeutend, die Flucht
dauert jedoch fort. Bei einer Versamm-

lung deS Stadtraths fehlten 13 Mitglie
der. Heute kamen 26 Todesfälle vor.

Madrid. 7. August. Unvollstän.
dige Berichte ergeben für gestern 2373

Erkrankungen in Spanien und 910 To
deöfälle.

Kaiferzufummenkunft.
Wien, 7. August. Der Kaiser von

Rußland und der Kaiser von Oestreich
werden eine Zusammenkunst in Kremsier
in Mühren am, 24 dS. haben.

Eine Berliner Depesche meldet, daß
Blömarck und d GcrrS sich geqen Ende
diescS MonatS in FranzenSdad in Böh
men liessen werden.

Kaiser Wilhelm füllt.
G a st e i n, 7. Aug. Kaiser Wilhelm

fiel gestern bei einem Besuche deS Kaisers
Franz Joseph auf der Treppe, erhob sich

aber sofort wieder und schien sich nicht
verletzt zu haben.

S öd tsssna &ri ct t en--

New P o r k. 7. August. Der Dam
Vfer .Grecian Monarch ist von London.
.Hammonia" von Hamburg. BaUie"
von Liverpool. .Fulda" von Bremen und
.France ist von London angekommen.

Q u e e n s t o w n. 7. August, Dam
pfer .Nevada" und Brittanic-- von New

Port für Liverpool bestimmt, .kamen an
und gingen weiter. Crook Haven :

EtnKia", von New Zlork für Liverpool
bestimmt, kam hier an und ging weiter.

London, 7. August. Der Da
pfer Leerdam von New Volk für Rot
terdam bestimmt, pafsirte den Lizard
Leuchtthurm. Der Assyrian Monarch
ist von New Pork angekommen.

Marktpreise.
1 1 i n a. 1 u S5e ' a. ttld. S5c.

or ?.? vhI 47: gelb 45 ; emisch. 4ic.,Bf B,, SCBillCBI 05.ot am
'let-lZ- 00.

Heu 5tv.50.

64t!n 9tf-- tlt
64tlt t -o-7- c.

Spotf 9Xe.
Celten 7k.
CJ inefcamoli 7tf-- 7e.

stet amtlo JJ.7S-I4- .0); ane lUO-1.-60;

jrrt 11.50 3.20.
t c t 10c ; im Str 13.

Cutter -t- eamei? lß-1- 3"; tattf 13 -1- 5c;
Countr? 6 10c.

fft 6 ne i--9)t per Ps. ; jange 12c vti Ps.
rt ff im neue tt.i-,i.- Zö vervanel.

S m 1 0 e 21 25 i Bush.
f p f c l 1.50 12.50 per ol.

H i e si g e ö.

Ein SÄvindler.

Unsere iZoflegin, die Times wurde
dieser Tage von einem Manne, der sich

F. W. Virgien nannte, und angeblich
von Baltimv?i war, arg beschwindelt.
Der Mann contrahi.'te für eine Seite der
.Time- -, um dieselbe mit Anzeige zu

füllen, welche er bei GefchäftSleuten
suchte. Der Contrakt zwischen ihm und
der .Times" war für einmalige Jnfer
tion, er aber machte Contrakte mit den

GefchZftlleuten für ein ganze Jahr zu

einem sehr billigen Preise, erhob Bezah.
lung im Voraus und verschwand mit
dem Gelde, der .Times nichts zurück

lassend. a!S eine Anzahl gefälschter
Lontrakte. Während er nämlich mit
den Leuten Contrkte für ein Jahr ab
schloß, hinterlegte er tn der Times"
Office gefälschte Contrakte für einmalige
Jnsertion. Erst als der Collektor der

Firnes die Gelder einziehen wollte,
fand sie den Schwindel auS. Die
.TimeS' weigert sich, die von dem

Schwindler gemachten Contrakte auSzu
führen.

Andrem Hiß klagte auf Schei
dung von seiner Magdalena. Die Frau
Gemahlin hat ihn schon mehrere Male
verlassen und ist eben so oft wieder zu

rückgekehrt. Da sie zur Zeit wieder fort
ist. will er den geeigneten Zeitpunkt nicht
unbenützt verstreichen lassen.

IHHUIUXDILIPrHI lEdDIETTTTCIHIIEIHl,
47 Süd $etavau Uat.

Um die besten Fleifchssrten derden geführt. Täglich frische OürSe. die v l t v n r ft.

Wieerwrft, vratwnrft, Leberknrft, . s. w.

WMLMWMz, V

Herrmann'ö
Leichen --Beftattungs - Geschäft,

Zlo. 26 Süd 5elaare tr.
LtihMe : 120, 122 u. 124 Ost Pearlftr.

Kutscke ivl Ultt Aeit iur Cd teilfa fft- -

sellschafte f. t. Telehou.Teriiudu.

Waaen kaufen ?

C2 IPi2rca3uil0

QblieferunaS.Wagen und
-TrnSS,"

Lagen tnUu hübsch kngeftrlchk. ZrfrZt.

?s BöeN
doa

fträae ach irsend eure Cta.äcll werde

in Indianapolis für

Wöbe

SzatZknng oder sur baares eZelö.

. . . $30-00- .

$43.00
$2300.

14 & IC Süd Telawarestrake.
Samstags bis 9 Uhr.

Zveck,

ET Preise aäßig. Vedienna prompt,
prompt besorgt.

Der billigste Platz

mmti
Teppiebe, Otftw Mattn, Oeltueb, Fentkervorbänge.

OiSschränke. OlSkistcn und Gasolinöfen
auf

NöcZeutliüe oder monatllHe

Parlor (Garnitur l 7 Stück)
WallnnS Ochlafzimmer Garnitur (S Otück, GlaS

auf oe Waschtische)
DecorirteS Ochlafzimmer Oarnktur (8 Stück)

Bei dem zuverlässigen Hause,

2ECDIB3M c2 CECCDJOtlirElCJT
97 Oft Washingtonstrabe,

Abends bis 3 Uhr geöffnet.

regelo & Whitsett, Zeichen-Bestatte- r,

CTp 77 7t9tb Delaware Straße,
Qir verkaufe Särge billiger, alk irgend eine andere Firma der Stadt.
Wir erhalte Leichen in gutem Zustands thue Siß zu gebrauchen.

Wie seivLsuOaaren,bte in unserer Orantbe gemacht werden.

W. Manner, Mu öaaflün,
LeiHenbeatter.

?o. 72 Ue:d 3CtoU Skaöe, Zlo. 72.
Telephon. Kutsen für c&r.


